Verordnung

zur Errichtung des Universitätslehrganges

„Nanotechnologie und Nanoanalytik“

www.nanotech.tugraz.at 

unter der Leitung der 

Technischen Universität Graz

und der Mitwirkung der Karl-Franzens-Universität Graz und der JOANNEUM RESEARCH Forschungsgesellschaft mbH.

Verordnung

Universitätslehrgang
Master of Advanced Studies
Nanotechnologie und Nanoanalytik 

§ 1
Der Universitätslehrgang MAS Nanotechnologie und Nanoanalytik im Sinne des § 23 des UniStG vom 1. August 1997 in der geltenden Fassung soll als interfakultäre Einrichtung der Technischen Universität Graz (Technisch Naturwissenschaftliche Fakultät, Forschungsinstitut für Elektronenmikroskopie und Feinstrukturforschung sowie Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik) unter der Mitwirkung der Karl-Franzens Universität und einer außeruniversitären Forschungseinrichtung (JOANNEUM RESEARCH Forschungsgesellschaft mbH) den Teilnehmerinnen und Teilnehmern auf akademischem Niveau eine praxisnahe Ausbildung in der Nanotechnologie und Nanoanalytik bieten. Als spezielle Zielsetzung sind zu nennen:
· Vermittlung von integrativ orientiertem Basiswissen in allen Teilgebieten des ULG
· Aneignung eines transdisziplinären Verständnisses im Bereich Nanotechnologie und Nanoanalytik durch die Vermittlung naturwissenschaftlich fundierter und praxisorientierter fachübergreifender Konzepte und Methoden
· Fort- bzw. Weiterbildung in einer Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts, zu welcher kein Vollstudium in Österreich angeboten wird.
· Vorbereitung bzw. Qualifizierung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf einen Berufssektor, der mittel- und langfristig in zunehmendem Maße von technologischer und wirtschaftlicher Bedeutung sein wird. 

 § 2

Der Lehrgang dauert vier Semester und umfasst insgesamt 35 Semesterstunden. Es sind Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 35 Semesterstunden zu absolvieren und es ist die Anfertigung einer umfassenden schriftlichen Arbeit ("Master Thesis") vorgeschrieben. Bereits im Rahmen eines Regelstudiums abgelegte Lehrveranstaltungen, die Bestandteil des ULGs sind, werden anerkannt. Die Anerkennung von Lehrveranstaltungen, die nicht Bestandteil des ULGs sind, wird individuell geprüft. Den Absolventinnen und Absolventen dieses Universitätslehrganges ist, vorbehaltlich einer entsprechenden Verordnung der Bundesministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur, der akademische Grad ,Master of Advanced Studies (Nanotechnologie)' abgekürzt ,MAS' zu verleihen. 

§ 3

Voraussetzung für die Zulassung zum ULG ist der Abschluss eines fachlich in Frage kommenden Bakkalaureat-, Magister- oder Diplomstudiums oder eines gleichwertigen Studiums oder einer vergleichbaren Qualifikation (siehe § 28 (1) UniStG). Von seiten der Lehrenden des ULGs wird ein individuelles Beratungsgespräch angeboten, um Empfehlungen auszusprechen, welche zusätzliche(n) Lehrveranstaltung(en) absolviert werden sollte(n).

 § 4

In jedem der vier Semester ist gemäß den Bestimmungen des Hochschultaxengesetzes ein Unterrichtsgeld zu entrichten. Die Gebühr ist von der Leitung des ULGs bzw. vom zuständigen Kollegialorgan festzusetzen.

 § 5

Die Lehrveranstaltungen im Studienplan setzen sich aus Pflicht- und Wahlfächern zusammen. Sowohl die Pflicht- als auch die Wahlfächer sind in Vorlesungen und Praktika unterteilt.

· Pflichtlehrveranstaltungen sind im Ausmaß von 25 Semesterstunden zu absolvieren. Die 25 Semesterstunden Pflichtlehrveranstaltungen setzen sich aus 15 Semesterstunden Pflichtvorlesungen (im Studienplan mit P-VO gekennzeichnet) und 10 Semesterstunden Pflichtpraktika (im Studienplan mit P-PR gekennzeichnet) zusammen.

· Wahllehrveranstaltungen (im Studienplan mit W-VO für Wahlvorlesungen bzw. W-PR für Wahlpraktika gekennzeichnet) sind im Gesamtausmaß von 10 Semesterstunden zu absolvieren; davon entfallen mindestens 6 Semesterstunden auf Wahlvorlesungen. 

§ 6

Die Feststellung des Studienerfolges erfolgt durch Prüfungen über die einzelnen Lehrveranstaltungen, durch die positive Beurteilung der Master Thesis sowie durch die den ULG abschließende "Defensio". Die "Defensio" ist eine kommissionelle Prüfung, bei der die Kandidatin oder der Kandidat die "Master Thesis" zu verteidigen hat. Die Art der Prüfung der Lehrveranstaltungen sowie die Beurteilung der Master Thesis orientiert sich an der im Studienplan festgelegten Prüfungsordnung für die Lehrveranstaltungen, welche als Bestandteil des ULGs aus den involvierten Regelstudien übernommen werden. 

Studienplan ULG-NT-NA

Der Studienplan ULG-NT-NA orientiert sich an dem Ziel, den Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf akademischem Niveau eine praxisnahe Ausbildung in der Nanotechnologie und Nanoanalytik zu bieten. Die Zielsetzung ist im einzelnen wie folgt:

· Vermittlung von integrativ orientiertem Basiswissen in allen Teilgebieten des ULG.

· Aneignung eines transdisziplinären Verständnisses im Bereich Nanotechnologie und Nanoanalytik durch die Vermittlung naturwissenschaftlich fundierter und praxisorientierter fachübergreifender Konzepte und Methoden.

· Fort- bzw. Weiterbildung in einer Schlüsseltechnologie des 21. Jahrhunderts, zu welcher kein Vollstudium in Österreich angeboten wird.

· Vorbereitung bzw. Qualifizierung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf einen Berufssektor, der mittel- und langfristig in  zunehmendem Maße von technologischer und wirtschaftlicher Bedeutung sein wird. 

In der Folge findet sich eine Zusammenstellung des Studienplanes ULG-NT-NA gegliedert nach den Inhalten. Die genaue Festlegung der zeitlichen Abfolge der VOs und Praktika bzw. die genau Einteilung in einzelne Semester erfolgt erst vor Beginn des ULG.

Im Rahmen des ULG-NT-NA sind  Lehrveranstaltungen im Ausmaß von 35 Semester-stunden. zu absolvieren und es ist die Anfertigung einer umfassenden schriftlichen Arbeit ("Master Thesis") vorgeschrieben. 

Die Lehrveranstaltungen im Studienplan setzen sich aus Pflicht- und Wahlfächern zusammen. Sowohl die Pflicht- als auch die Wahlfächer sind in Vorlesungen und Praktika unterteilt.

· Pflichtlehrveranstaltungen sind im Ausmaß von 25 Semesterstunden zu absolvieren. Die 25 Semesterstunden Pflichtlehrveranstaltungen setzen sich aus 15 Semesterstunden Pflichtvorlesungen (im Studienplan mit P-VO gekennzeichnet) und 10 Semesterstunden Pflichtpraktika (im Studienplan mit P-PR gekennzeichnet) zusammen.

· Wahllehrveranstaltungen (im Studienplan mit W-VO für Wahlvorlesungen bzw. W-PR für Wahpraktika gekennzeichnet) sind im Gesamtausmaß von 10 Semesterstunden zu absolvieren; davon entfallen mindestens 6 Semesterstunden auf Wahlvorlesungen..

	
1. Semester

	ULG-LV-Nr.
	Lehrveranstaltungsfach
	Art der LV.
	Vortragender
	Ort
	Zeit

	ULG-001
	Festkörperphysik niedrig dimensionaler Systeme
	Pflicht-VO/2h
	H. Kahlert
	IF-TUG
	

	ULG-002
	Nanostrukturierte Materialien
	Pflicht-VO/2h
	R. Würschum 
	TP-TUG
	

	ULG-003
	Nanoanalytik und Strukturaufklärung mit mikroskopischen Methoden
	Pflicht-VO/2h 
	F. Hofer
	Felmi-TUG
	

	ULG-004
	Praktikum SEM und Analytische TEM für Mikro- Nanobereichsanalytik
	Pflicht-PR/2h
	F. Hofer
	Felmi-TUG
	

	ULG-005
	Praktikum für Rastersondenmikroskopie
	Pflicht-PR/2h
	XX/ M. Leisch
	JR-NMP       IF-TUG
	

	2. Semester

	ULG-006
	Physik und Chemie von Oberflächen
	Pflicht-VO/1h
	A. Winkler
	IF-TUG
	

	ULG-007
	Einführung in die Biochemie
	Pflicht-VO/2h
	A. Hermetter
	BIO-TUG
	

	ULG-008
	Supramolekulare Chemie und Organische Materialien
	Pflicht-VO/2h
	F. Stelzer
	ICTOS-TUG
	

	ULG-009
	Quanteneffekte und Quantenmechanik
	Pflicht-VO/2h
	W. v.d. Linden
	TH-TUG
	

	Besuch von Wahllehrveranstaltungen im Ausmaß von 2-6 h (für Auswahl siehe Liste unten)

	3. Semester

	ULG-LV-Nr.
	Lehrveranstaltungsfach
	Art der LV.
	Vortragender
	Ort
	Zeit

	ULG-010
	Nanostrukturtechnik
	Pflicht-VO/2h 
	R. Würschum
	Felmi-TUG
	

	ULG-011
	Praktikum für Röntgenbeugung und Kleinwinkelstreuung
	Pflicht-PR/2h
	R. Resel             O. Glatter
	IF-TUG       CH-KFU
	

	ULG-012
	Praktikum Synthese nanostrukturierter Materialien
	Pflicht-PR/4h
	J.J. Schneider     F. Stelzer            R. Würschum
	ICTOS-TUG/ANCH-KFU/TE-TUG
	

	Besuch von Wahllehrveranstaltungen im Ausmaß von 2-6 h (für Auswahl siehe Liste unten)

	4. Semester

	Durchführung der Master Thesis

	Besuch von Wahllehrveranstaltungen im Ausmaß von 2-6 h (für Auswahl siehe Liste unten)


	Wahllehrveranstaltungskatalog - Vorlesungen 2.-4. Semester

	ULG-LV-Nr.
	Lehrveranstaltungsfach
	Art der LV.
	Vortragender
	Ort
	Zeit

	ULG-101
	Biosensorik
	Wahl-VO/2h
	Z. Trajanoski
	BIOIIN-TUG
	2/4 Sem.

	ULG-102
	Bioinformatik
	Wahl-VO/2h
	Z. Trajanoski
	BIOIIN-TUG
	3 Sem.

	ULG-103
	Biotechnologie
	Wahl-VO/2h
	Z. Trajanoski
	BIOIIN-TUG
	3 Sem.

	ULG-104
	Bionanotechnologie
	Wahl-VO/2h
	B. Nidetzky
	BIOTE-TUG
	3/4 Sem.

	ULG-115
	Einführende Vorlesung: Genomics und Proteomics
	Wahl-VO/2h
	S.D. Kohlwein
	BIOCH-KFU
	3/4 Sem.

	ULG-116
	Pharmazeutische Nanotechnologie
	Wahl-VO/2h
	A. Zimmer
	KFU
	3/4 Sem.

	ULG-107
	Supramolekulare Chemie
	Wahl-VO/2h
	F. Stelzer
	ICTOS-TUG
	3/4 Sem.

	ULG-108
	Nanostrukturierte natürliche und synthetische anorganische Phasen
	Wahl-VO/2h
	M. Dietzel, U. Barth-Wirsching, D. Klammer
	MIN-TUG
	3-4 Sem.

	ULG-109
	Chemie anorganischer Nanopartikel
	Wahl-VO/2h
	J.J.Schneider
	ANCH-KFU
	3/4 Sem.

	ULG-110
	Molekulare Elektronik
	Wahl-VO/2h
	E. List
	IF-TUG
	3.Sem.

	ULG-111
	Nanomagnetismus
	Wahl-VO/2h
	H. Krenn
	TH-KFU
	3/4 Sem.

	Wahllehrveranstaltungskatalog - Vorlesungen 2.-4. Semester

	ULG-LV-Nr.
	Lehrveranstaltungsfach
	Art der LV.
	Vortragender
	Ort
	Zeit

	ULG-112
	Nanophotonik
	Wahl-VO/2h
	A. Leitner J. Krenn
	EX-KFU
	3/4 Sem.

	ULG-113
	Dünne Schichten: Wachstum, Morphologie und Struktur
	Wahl-VO/2h
	F.P. Netzer
	EX-KFU
	3/4 Sem.

	ULG-114
	Mikroelektronik und Mikromechanik
	Wahl-VO/2h
	A. Winkler
	IF-TUG
	2/4 Sem.

	ULG-115
	Ellipsometrie – Optische Diagnostik dünner Schichten
	Wahl-VO/2h
	G. Jakopic
	JR-NMP/TUG
	3/4 Sem.

	ULG-116
	Theorie von Halbleiternanostrukturen
	Wahl-VO/2h
	W. Pötz
	TH-KFU
	3/4 Sem.

	ULG-117
	Atomare und molekulare Cluster
	Wahl-VO/2h
	W. Ernst
	EX-TUG
	3/4 Sem.

	ULG-118
	Computersimulationen in den Nanowissenschaften
	Wahl-VO/2h
	W. v.d. Linden
	TH-TUG
	3/4 Sem.

	ULG-119
	Streumethoden
	Wahl-VO/2h
	O.Glatter
	CH-KFU
	3/4 Sem.

	ULG-120
	Strukturaufklärung mittels Hochauflösungselektronenmikroskopie 
	Wahl-VO/2h
	F. Hofer
	Felmi—TUG
	4.Sem.

	ULG-121
	Charakterisierung von Oberflächen und Schichten
	Wahl-VO/2h
	A. Winkler
	IF-TUG
	3/4 Sem.

	Wahllehrveranstaltungskatalog – Praktika 2.-4. Semester

	ULG-LV-Nr.
	Lehrveranstaltungsfach
	Art der LV.
	Vortragender
	Ort
	Zeit

	ULG-122
	Fluoreszenz Spektroskopie: Prinzipielles und Bioapplikationen 
	Wahl-VO/2h
	A. Hermetter
	BIOCH-TUG
	3/4 Sem.

	ULG-123
	Praktikum ultradünne Beschichtungen, Clusterstrahlen und Ionenstrahlbeschichtungsmethoden
	Wahl-PR/2h
	W. Ernst, R. Saf, E.List 
	EX-TUG ICTOS-TUG
	3/4 Sem.

	ULG-124
	Praktikum Mikrostruktur-, Plasma-, Reinraumtechnik
	Wahl-PR/2h
	G. Jakopic
	JR-NMP
	3/4 Sem.

	ULG-125
	Praktikum neue lichtmikroskopische Techniken
	Wahl-PR/2h
	F. Hofer, A.Hermetter
	BIOCH-TUG FELMI-TUG
	3/4 Sem.

	ULG-126
	Praktikum Nano-Materialbearbeitung mittels Ionen- und Elektronenstrahlen
	Wahl-PR/2h
	F. Hofer
	FELMI-TUG
	4. Sem.

	ULG-127
	Praktikum für Streumethoden
	Wahl-PR/2h
	O. Glatter
	CH-KFU
	3/4 Sem.

	ULG-128
	Nanostrukturierte Arzneiformen
	Wahl-PR/1h
	A. Zimmer
	PH-KFU
	4 Sem.

	ULG-129
	DNA-Array Technologie
	Wahl-PR/2h
	S. Kohlwein
	BIOC-KFU
	3/4 Sem.


	Abkürzungen, Leherveranstaltungsorte und Kontaktadressen

	Technische Universität Graz

	Verwendete Abkürzungen
	Kontakt Aderesse 
	Vortragende(r) 

	IF-TUG
	5130 Institut für Festkörperphysik

A-8010 Graz, Petersgasse 16/I
	Univ.-Prof. Hartmut Kahlert

(Leitung des ULG)

(kahlert@TUGraz.at)

Univ.-Prof. Manfred Leisch

Univ.-Prof. Adi Winkler

DI.Dr. Emil J.W. List

(Organisation)

(e.list@tugraz.at)

	BIOIN-TUG
	4451 Abteilung für Biophysik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik

A-8010 Graz, Krenngasse 37
	Univ.-Prof. Zlatko Trajanoski

(zlatko.trajanoski@TUGraz.at)

	EX-TUG
	5110 Institut für Experimentalphysik

A-8010 Graz, Petersgasse 16
	Univ.-Prof. Wolfgang Ernst

(w.ernst@iep.tu-graz.ac.at)

	TH-TUG
	5150 Instituts für Theoretische Physik

A-8010 Graz, Petersgasse 16/II
	Univ.-Prof Wolfgang Von der Linden 

(wvl@itp.tu-graz.ac.at)

	TP-TUG
	5170 Institut für Technische Physik

A-8010 Graz, Petersgasse 16
	Univ.-Prof. Roland Würschum

(wuerschum@TUGraz.at)



	MIN-TUG
	5210 Institut für Technische Geologie und Angewandte Mineralogie
	Univ.-Prof. Martin Dietzel

(dietzel@egam.tu-graz.ac.at) 

Univ.-Prof. Ulrike Barth-Wirsching

Univ.-Prof. Dietmar Klammer

	ICTOS-TUG
	5390 Institut für Chemische Technologie organischer Stoffe

A-8010 Graz, Stremayrgasse 16/I
	Univ.-Prof. Franz Stelzer

(Stelzer@ictos.tu-graz.ac.at)

Univ.-Prof. Wolfgang Kern

Univ.-Prof. Robert Saf

	BIOTE-TUG
	5430 Institut für Biotechnologie

A-8010 Graz Petersgasse 12/I
	Univ.-Prof. Bernd Nidetzky

(bernd.nidetzky@TUGraz.at)

	BIOCH-TUG
	5480 Institut für Biochemie

A-8010 Graz, Petersgasse 12/II
	Univ.-Prof. Albin Hermetter

(albin.hermetter@TUGraz.at)

	FELMI-TUG
	7050 Forschungsinstitut für Elektronenmikroskopie und Feinstrukturforschung

A-8010 Graz, Steyrergasse 17/III
	Univ.-Prof. Ferdinand Hofer (ferdinand.hofer@TUGraz.at)

DI. Dr. Ilse Papst 

DI. Dr. Mario Schmied, Dr. Peter Wilhem

DI. Dr. Peter Pölt, DI. Julian Wagner

	JOANNEUM RESEARCH Forschungsgesellschaft mbH.

	Verwendete Abkürzungen
	Kontakt Aderesse 
	Vortragende(r) 

	JR-NMP
	Institut für Nanostrukturierte Materialien und Photonik (JR-NMP)

Franz-Pichler-Strasse 30, A-8160 Weiz, Austria
	Univ.-Prof. Günther Leising

Univ.-Prof. Walter Papousek

Dr. Georg Jakopic

(nmp@joanneum.ac.at)

	Karl-Franzens Universität 

	Verwendete Abkürzungen
	Kontakt Aderesse 
	Vortragende(r) 

	CH-KFU
	Institut für Chemie, 8010 Graz, Heinrichstrasse 28
	Univ.-Prof. Otto Glatter

	PH-KFU
	Pharmaceutical Chemistry A-8010 Graz, Univ.-platz 1
	Univ.-Prof. Andreas Zimmer

	TH-KFU
	Institut für Theoretische Physik, A-8010 Graz, Universitätsplatz 5 
	Univ.-Prof. Walter Pötz

	ANCH-KFU
	Institut für Chemie, Anorganische Chemie, KFU, A-8010 Graz, Schubertstrass 1.
	Univ.-Prof. Jörg J. Schneider

	BIOC-KFU
	Institut für Biochemie, A-8010 Graz, Schubertstrasse 1
	Univ.-Prof. Sepp D. Kohlwein

	EX-KFU
	Institut für Experimentalphysik, A-8010 Graz, Heinrichstrasse 28
	Univ.-Prof. Franz Aussenegg 

(aussenegg@ kfunigraz.ac.at)

Univ.-Prof. Falko P. Netzer

Univ.-Prof. Heinz Krenn 

Univ.-Prof. Alfred Leitner

Univ.-Prof. Joachim Krenn


	Studienplan Universitätslehrgang: „Nanotechnologie Nanoanalytik“

Lehrveranstaltungsinhalte

Vortragende

&

Details

Pflichtvorlesungen und Pflichtpraktika


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Festkörperphysik niedrig dimensionaler Systeme 
	ULG-001
	1. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Hartmut Kahlert und Emil J.W. List

	Institut/Institution

	5130 Institut für Festkörperphysik A-8010 Graz, Petersgasse 16/I 

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Ausgehend von einer Beschreibung der Prinzipien der Festkörperphysik sollen die festkörper physikalischen Grundlagen von natürlichen und künstlichen 1 dimensionalen Strukturen behandelt werden. Dabei wird der Fokus auf die Vermittlung von experimentellen Fakten und Ergebnissen gelegt. Zu den behandelten System zählen: natürlich geschichtete Strukturen, Kettenmoleküle, Quantenpunkte, Quantendrähte und Quantentröge. Weiters wird eine Einführung in die Physik der Halbleiter-Bauelemente gegeben und es werden die Grenzen des Downscaling der Bauelement Dimensionen diskutiert. 

	Lehrziel:

	Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über die festkörperphysikalischen Eigenschaften von niedrig dimensionalen Systemen. Einführung in die Grundlagen und Grundbegriffe der Halbleiterphysik so wie der Halbleiter- Bauelemente unter dem Gesichtspunkt des Downscalings.

	Lehrmethode:

	Vorlesung mit Dia- und Powerpointprojektion

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Nanostrukturierte Materialien
	ULG-002
	1. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Roland Würschum

	Institut/Institution

	5170 Institut für Technische Physik A-8010 Graz, Petersgasse 16

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Ausgehend von einer Beschreibung der Prinzipien der Nanotechnologie, wie reduzierte Dimensionalität, grenzflächenbestimmte Eigenschaften und Selbstorganisation, sollen folgende Materialklassen und Strukturen behandelt werden:  Nanopartikel, Nanokristalline Materialien und Nanokomposite; Nanoskalige Hohlraumstrukturen; Quantenpunkte, Quantendrähte und Quantentröge; Dünne Filme und Schichtsysteme; Nanoröhren; Supramolekulare Strukturen.

	Lehrziel:

	Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über die Synthese, Eigenschaften und Anwendungen von nanostrukturierten Materialien.

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Nanoanalytik und Strukturaufklärung mit mikroskopischen Methoden
	ULG-003
	1. oder 2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Ferdinand Hofer

	Institut/Institution

	7050 Forschungsinstitut für Elektronenmikroskopie und Feinstrukturforschung A-8010 Graz, Steyrergasse 17/III

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Physikalische Grundlagen und Aufbau der Elektronenmikroskope; Elektronenmikroskopische Präparation; Einführung in die Bildentstehung; Elektronenbeugung und hochauflösende Elektronenmikroskopie (HREM); Verfahren für die Mikro- und Nanobereichsanalytik im EM; Röntgenspektroskopie (EDXS und WDXS); Elektronenenergieverlustspektroskopie (EELS); Rastertunnel- und Rasterkraftmikroskopie; Anwenungen aus der Praxis; Mikro- und Nanostruktur von Werkstoffen und Bauelementen, Katalysatoren, Struktur von biologischen Materialien

	Lehrziel:

	Einführung in elektronenmikroskopische Untersuchungsmethoden und deren Anwendung auf praktische Problemstellungen

	Lehrmethode:

	Die in der Vorlesung vermittelten theoretischen Kenntnisse werden an Hand von praxisbezogenen Beispielen vertieft; jede Untersuchungsmethode wird auch ausführlich an den jeweils modernsten Geräten direkt demonstriert.

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Praktikum Rasterelektronenmikroskopie und Transmissionselektronenmikroskopie Mikro- und Nanobereichsanalytik
	ULG-004
	2. oder 3. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Laborübung
	2 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Ilse Papst und Mario Schmied

	Institut/Institution

	7050 Forschungsinstitut für Elektronenmikroskopie und Feinstrukturforschung A-8010 Graz, Steyrergasse 17/III

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Anwendung elektronenmikroskopischer Methoden auf aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich moderner Werkstoffe und Bauelemente: Mikrobereichsanalytik im Rasterelektronenmikroskop (REM) mit energiedispersiver Röntgenspektrometrie (EDXS); Nanobereichsanalytik im Transmissionselektronenmikroskop (TEM) mit energiedispersiver Röntgenspektrometrie (EDXS) und Elektronenenergieverlustspektrometrie (EELS). Bedienung der Mikroskope, Probenpräparation, Elementanalytik, Elektronenbeugung.

	Lehrziel:

	Erlernen von fortgeschrittenen Meßtechniken im Bereich der Elektronenmikroskopie.

	Lehrmethode:

	Praktische Laborübung am Gerät, Arbeit unter Anleitung eines Universitätslehrers.

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Praktikum für Rastersondenmikroskopie
	ULG-005
	2. oder 3. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Laborübung
	2 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	N.N. 

	Institut/Institution

	Institut für Nanostrukturierte Materialien und Photonik Franz-Pichler-Strasse 30, A-8160 Weiz, Austria

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Grundlegendes Konzept und technische Realisierung der Rastersondenmikroskopie: Tunnelmikroskopie, Kraftmikroskopie Optische Nahfeldmikroskopie, Weitere Methoden der Rastersondenmikroskopie. Einschulung auf Rasterkraftmikroskop. Vorstellen der verschiedenen Messmethoden des AFM. Arbeiten mit dem Rastertunnelmikroskop

	Lehrziel:

	Die Rastersondenmikroskopie bietet die Möglichkeit, Oberflächen zu untersuchen, teilweise mit atomarer Auflösung. Abstandsabhängige lokale Wechselwirkungen werden dabei ausgenutzt, um die Oberfläche abzubilden und deren physikalische Eigenschaften zu untersuchen. Die beiden bekanntesten Vertreter aus der Gruppe der Rastersondenmikroskope sind das Rastertunnelmikroskop, bei dem der quantenmechanische Tunneleffekt zu einem Tunnelstrom zwischen Probe und Sonde führt, sowie das Rasterkraftmikroskop, das Kräfte zwischen Sonde und Oberfläche detektiert. Beide Geräte werden in der Übung verwendet, wobei sowohl experimentelle, als auch theoretische Aspekte behandelt werden.

	Lehrmethode:

	Praktische Laborübung, Arbeit unter Anleitung eines Universitätslehrers, bzw. eines qualifizierten Mitarbeiters von JOANNUM RESEARCH.

	Prüfungsmodus:

	Beurteilung der Arbeit im Labor und Diskussionen betreffend die wissenschaftlichen Grundlagen der Versuche.

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Physik und Chemie von Oberflächen
	ULG-006
	1. oder 2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	1 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Adolf Winkler

	Institut/Institution

	5130 Institut für Festkörperphysik A-8010 Graz, Petersgasse 16/I 

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Ausgehend von einer Beschreibung der Prinzipien der Oberlfächen Physik und Chemie sollen die wesentlichen Grundlagen von Oberflächen behandelt werden. Dabei wird der Fokus auf die Vermittlung von experimentellen Fakten und Ergebnissen gelegt. Die Präparation von definierten Oberflächen (warum UHV, Sputteren, Annealen, chem. Reinigung) Struktur und Morphologie von Oberflächen (2.dim Gitter, Überstrukturen, Oberflächenrelaxation, Rekonstruktion, Defekte, Nukleation und Wachstum, gestufte Oberflächen, Templates) Elektronische Zustände an Oberflächen Oberflächenphononen Adsorption an Oberflächen (Physisorption, Chemisorption, Kinetik und Dynamik der Adsorption, Epitaxie, Oberflächenreaktionen,Selbstorganisation) wird behandelt.

	Lehrziel:

	In dieser Vorlesung werden die Teilnehmerinnen mit den Grundlagen der Oberflächen Physik und Chemie vertraut gemacht. Oberflächeneigenschaften spielen in der Nanotechnologie eine besondere Rolle. Man denke nur an die Dünnschichttechnologie, Mikro und Nanoelektronik oder Mikro- und Nanomechanik, an die Bedeutung der Plasma-Wand Wechselwirkung oder an den Einsatz von Oberflächen in der Katalyse. In allen Fällen ist die chemische Zusammensetzung, die geometrische und elektronische Struktur der Oberfläche von besonderer Wichtigkeit.

	Lehrmethode:

	Vorlesung unter Verwendung von Overheadfolien

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Einführung in die Biochemie
	ULG-007
	1. oder 2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Albin Hermetter

	Institut/Institution

	5480 Institut für Biochemie A-8010 Graz, Petersgasse 12/II

	Unterrichtssprache

	Deutsch 

	Lehrinhalt:

	Struktur und Materialeigenschaften biologischer Moleküle:

1. Proteine: Zusammensetzung, chemische und physikalische Eigenschaften Strukturelle Hierarchie: Primär-, Sekundär-, Tertiär-, und Quartärstruktur Sekundärstrukturmerkmale: -Helix); -Faltblatt; Knäuel und Schleifen Kovalente und nichtkovalente Kräfte der Proteinfaltung

2. Lipide:  Zusammensetzung, chemische und physikalische Eigenschaften Amphiphilie, Tenside, Selbstorganisation in Wasser Künstliche und biologische Membrane, Liposomentechnologie

3. Nucleinsäuren: Zusammensetzung, chemische und physikalische Eigenschaften DNA und RNA, Sekundärstrukturen, Helix-Typen, strukturstabilisierende Kräfte; Superhelicale Strukturen

4. Kohlehydrate: Zusammensetzung, chemische und physikalische EigenschaftenSekundärstrukturen von Polysacchariden

Ausgewählte Funktionen biologischer Moleküle: Enzyme als Biokatalysatoren, Proteine und Lipide als Bausteine von supramolekularen Systemen (Membranen), Nucleinsäuren: Informationsübertragung Kohlehydrate: Molekulare Erkennung

	Lehrziel:

	In dieser Vorlesung werden die Teilnehmerinnen mit den Grundlagen der Biochemie bzw mit der Struktur und Materialeigenschaften biologischer Moleküle so wie biologischer Nanostrukturen vertraut gemacht.

	Lehrmethode:

	Vorlesung unter Verwendung von Overheadfolien

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Supramolekulare Chemie und organische Materialien
	ULG-008
	1. oder 2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Franz Stelzer, Wolfgang Kern, Robert Saf

	Institut/Institution

	5390 Institut für Chemische Technologie organischer Stoffe A-8010 Graz, Stremayrgasse 16/

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Grundlagen der makromolekularen Chemie, Synthese (radikalische Polymerisationen, Polykondensation, Polyaddition, katalytische Polymerisationen, Modifizierungsreaktionen), Charakterisierung, physikalische Eigenschaften

	Lehrziel

	Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über die Konzepte der Supramolekularen und Organischen Chemie im Hinblick auf Anwendungen in der Nanotechnologie

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Quanteneffekte und Quantenmechanik
	ULG-009
	1 oder 2 Semster

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Wolfgang von der Linden

	Institut/Institution

	5150 Instituts für Theoretische Physik A-8010 Graz, Petersgasse 16/II 

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	1. Phänomene der Quantenphysik.

2. Quantenmechanischer Formalismus ´in a nutshell´

3. Rechenmethoden: 

a. Störungstheorie (Schrödinger/Dirac)

b. Variationsmethode

c. Empirische Pseudopotentiale 

d. WKB für verschiedene Potentialtöpfe

4. Quantenstatistik (Bosonen/Fermionen)

5. Harmonischer Oszillator und 2. Quantisierung

	Lehrziel:

	Quantensysteme weisen faszinierende und nach klassischer Anschauung paradoxe Eigenschaften auf. Anhand dieser Phänomene soll ein Einblick in die Begründung und die grundlegenden Ideen der Quantenmechanik vermittelt werden. Neben dem Verständnis der QM soll den Teilnehmerinnen die Grundkenntnisse vermittelt werden um physikalische Probleme quantenmechanisch formulieren und analytisch/numerisch lösen zu können. 

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Nanostrukturtechnik
	ULG-010
	2. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Roland Würschum

	Institut/Institution

	5170 Institut für Technische Physik A-8010 Graz, Petersgasse 16

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Im Rahmen dieser Vorlesung werden folgende Themen behandelt: Strukturierungsprinzipen; Nanomechanische Strukturierung; Lithographische Nanostrukturierungsverfahren; Strukturerzeugung durch Nahfeldsondenverfahren; Erzeugung molekularer Schichten und Schichtarchitekturen; Einzelteilchenarchitekturen; Verbindung von molekularen Architekturen und Nanopartikeln mit planartechnischen Strukturen; nanotechnische Bauelemente.

	Lehrziel:

	In der Vorlesung werden die Grundlagen der Nanostrukturtechnik vermittelt.

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Praktikum für Röntgenstreuung Kleinwinkelröntgenbeugung
	ULG-011
	2. oder 3. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Laborübung
	2 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Roland Resel und Otto Glatter

	Institut/Institution

	5130 Institut für Festkörperphysik A-8010 Graz, Petersgasse 16/I

Institut für Chemie der KFUG, 8010 Graz, Heinrichstrasse 28.

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Einschulung, Gerätebeschreibung und Strahlenschutz. Pulver-Diffraktometrie: Automatisches Pulverdiffraktometer, Debye-Scherrer u.a. Filmkammern. Identifizierung von Pulvern (ICDD, PDF-File). Quantitative Phasenanalyse. Indizierung und Gitterkonstantenbestimmung einphasiger Substanzen. Einkristall-Diffraktometrie: Film-Techniken (Laue, Drehkristall, Weissenberg, Precession) Einführung in kristallographische Programm-Pakete und Datenbanken. Einführung in die Neutronenbeugung.

	Lehrziel:

	Einführung in Untersuchungsmethoden und deren Anwendung auf praktische Problemstellungen.

	Lehrmethode:

	Praktische Laborübung, Arbeit unter Anleitung eines Universitätslehrers.

	Prüfungsmodus:

	Beurteilung der Arbeit im Labor und Diskussionen betreffend die wissenschaftlichen Grundlagen der Versuche.

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Praktikum Synthese nanostrukturierter Materialien
	ULG-012
	2. oder 3. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Laborübung
	4 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Franz Stelzer, Roland Würschum, Jörg J. Schneider

	Institut/Institution

	5170 Institut für Technische Physik A-8010 Graz, Petersgasse 16

5390 Institut für Chemische Technologie organischer Stoffe A-8010 Graz, Stremayrgasse 16/

5286 Institut für Chemie, Anorganische Chemie, KFU, A-8010 Graz, Schubertstrass 1

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Folgende Methoden zur Synthese nanostrukturierter Materialien werden behandelt: Synthese von Nanopartikeln und nanokristallinen Materialien durch Kondensation aus der Gasphase, durch Abscheidung aus der Lösung (Sol-Gel, Mikroemulsion, Reduktion, etc.), durch elektrochemische Abscheidung, durch Kristallisation sowie durch Kugelmahlen. Chemische Synthese von supramolekularen Architekturen und nanostrukturierten Polymeren. Beitrag IFC, AC: Synthese von molekularen Vorläufern zur Abscheidung anorganischer Nanopartikel, Elektrochemische Erzeugung nano- und mesoporöser anorganischer Materialien, Metallatomsynthese zur Darstellung heterogener Katalysatoren

	Lehrziel:

	Erlernen von fortgeschrittenen Synthesemethoden nanostrukturierter Materialien aus den Bereichen organische Chemie, anorganische Chemie und Festkörperphysik.

	Lehrmethode:

	Praktische Laborübung, Arbeit unter Anleitung eines Universitätslehrers.

	Prüfungsmodus:

	Beurteilung der Arbeit im Labor und Diskussionen betreffend die wissenschaftlichen Grundlagen der Versuche.

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Studienplan Universitätslehrgang: „Nanotechnologie Nanoanalytik“

Lehrveranstaltungsinhalte

Vortragende

&

Details

Wahlvorlesungen und Wahlpraktika


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Biosensorik
	ULG-101
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Zlatko Trajanoski

	Institut/Institution

	4451 Abteilung für Biophysik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Krenngasse 37

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	(Lehrinhalt aus Vorlesung Biosensorik wird noch bekannt gegeben.)

	Lehrziel

	Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Konzepte der Biosensorik

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Bioinformatik
	ULG-102
	3 oder 4 Semster

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Zlatko Trajanoski

	Institut/Institution

	4451 Abteilung für Biophysik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Krenngasse 37 

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Einführung in die Bioinformatik: Herausforderungen der Computational Biology, Proteinstrukturvorhersage, Homologiesuche, Genomanalyse, Gene-Finding, Alignments, phylogenetische Analyse; Grundlagen der Informatik: Grundlegende Informatikkonzepte, Algorithmen, Rechenzeiten, Hardware, Software, Betriebssysteme, Datenbanken; Grundlagen der Molekularbiologie: DNA, RNA, Gen, Genom, genetische Kodierung, Expression und Transmision genetischer Information, Proteine und Proteinstruktur; Internetressourcen: TCP/IP, Internet, World Wide Web, Internet Ressourcen der Molekularbiologie; Biologische Sequenzanalyse: Frequenzanalyse, Homologiebestimmung mittels paarweise Alignments, Datenbanksuche, Miltiple Alignments, Identifikation spezifischer Bereiche in Nukleinsäuresequenzen, Gene-Finding, Analyse von Proteinsequenzen, Genomanalyse; Biologische Datenbanken: Die GenBank Sequence Datenbank, SWISS-PROT, Strukturdatenbanken, spezielle Datenbanken, Sequenzübereinstimmung und Datenbankanalyse; Hidden Markov Modelle (HMM): HMM Grundlagen, Profil-HMMs, Datenbanksuche, Modelschätzung, HMMs für Gene-Finding, HMM-Anwendungen; Machine Learning: Lernen aus Daten, Memory-based reasoning, Decision trees, Neuronale Netzwerke.

	Lehrziel:

	Grundlegende Wissensvermittlung über die Bioinformatik

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Biotechnologie
	ULG-103
	3 oder 4 Semster

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Zlatko Trajanoski

	Institut/Institution

	4451 Abteilung für Biophysik des Instituts für Elektro- und Biomedizinische Technik A-8010 Graz, Krenngasse 37 

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Mikroorganismen, Konservierung und Stammhaltung, Modellierung von Wachstum, Bioreaktoren, Durchmischungs- und Steriltechniken, Fermentationsprozeß, Manipulation des Stoffwechsels, "Downstream-Processing" (Primär-, Sekundärmetabolite und Enzyme), Enzymstabilität und -stabilisierung, Immobilisierungstechniken (Enzyme, ganze Zellen), Grundlagen und Anwendung der Gentechnik, Biomasseproduktion und Immobilisierung von Zellen, Produktreinigung und Enzymstabilisierung durch Immobilisierung und Additive, Biosynthese, (Hochgeschwindigkeits-) PCR, PCR-Amplifizierung eines Gens, Expression und Reinigung des Genprodukts, Grundlagen der Molekularbiologie (Struktur der DNA, Replikation, Rekombination und Transposition, RNA-Synthese, Transkription, Translation, Proteinbiosynthese, Kontrolle der Genexpression, Eukaryotenchromosom und Genexpression), Biotransformation, Bioprozeßkontrolle, Biosensoren, molekulare Bioanalytik und Spektroskopie, Grundlagen der molekulargenetischen Diagnostik.

	Lehrziel:

	Grundlegende Wissensvermittlung über die Biotechnologie

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Bionanotechnologie
	ULG-104
	3 oder 4 Semster

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Bernd Nidetzky

	Institut/Institution

	5430 Institut für Biotechnologie A-8010 Graz Petersgasse 12/I

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Assemblierung von Biomolekülen zu zwei- und dreidimensionalen, nanostrukturierten Aggregaten; gezielte Modifikation der Assemblierungseigenschaften von Biomolekülen; strukturelle und funktionelle Proteinmodule und modulare enzymatische Synthese; molekulares Lego; Nanobiokatalyse und Bioelektronik; biologische Motoren und Nanomaschinen auf Proteinbasis; nanostrukturierte Proteinimmobilisierung und neue Anwendungen in der Bioprozesstechnik und Aufarbeitung von Bioprodukten

	Lehrziel:

	Vermittlung von Grundlagen für die Anwendungen von Biomolekülen in der Nanotechnologie, für die Anwendung von Nanotechnologie in der modernen Biologie sowie Darstellung von technischen Realisierungen dieser Technologien

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Einführende Vorlesung: Genomics und Proteomics
	ULG-105
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Sepp D. Kohlwein

	Institut/Institution

	Institut für Biochemie, A-8010 Graz, Schubertstrasse 1

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Theoretische Behandlung von aktuellen Fragestellungen der Genom- und Proteomanalyse wie z. B.: Genkartierungen, Sequenzierprojekte, Genom-weite Mutanten-Screenings, DNA-arrays, transcriptional profiling, protein profiling, Two Hybrid system, Genom-weite GST- und GFP-Proteinfusionen, Protein-Lokalisierungs-Datenbanken, Genom-weite Strukturanalyse, genomic clustering, phylogenetic profiling, Bioinformatik,

	Lehrziel:

	Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung sollen grundlegende Begriffe der Genomik und Proteomik behandelt werden. 

	Lehrmethode:

	Frontalvortrag mit audiovisuellen Hilfsmitteln

	Prüfungsmodus:

	schriftlich nach vorhergehender Anmeldung

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Pharmazeutische Nanotechnologie
	ULG-106
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Andreas Zimmer 

	Institut/Institution

	Inst. f. Pharm. Chemie u. Pharm. Technologie, KFU, Schubertstr. 6, 8010 Graz

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Die Vorlesung befasst sich mit der Anwendung der Nanotechnologie im Life-Sciences Bereich. Der Fokus liegt auf dem Gebiet der pharmazeutischen Anwendung von nanostrukturierten (Bio)-Materialien. Herstellung und Anwendung von Nanopartikeln, Liposomen, Proticle, Virale Drug Carrier etc. Analytische Methoden zur Charakterisierung von nanostrukturierten Arzneiformen.

	Lehrziel:

	Erlernen von Methoden zur Herstellung von nanostrukturierten Materialien und deren Anwendungen im Life-Sciences Bereich.

	Lehrmethode:

	Laborübung

	Prüfungsmodus/Durchführung

	Mündlich

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Supramolekulare Chemie
	ULG-107
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Franz Stelzer, Wolfgang Kern, Robert Saf

	Institut/Institution

	5390 Institut für Chemische Technologie organischer Stoffe A-8010 Graz, Stremayrgasse 16/

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Die Grundprinzipien des Aufbaus selbstorganisierter Systeme werden an Beispielen dargestellt. Grundkenntnisse der organischen Chemie werden vorausgesetzt. 

Die wichtigsten Themengruppen sind:  Ordnungsprinzipien (Wechsel​wirkungen zwischen Molekülen, heterogene Systeme, Kolloide/Emulsionen); Selbstorganisation von Blockcopolymeren; lyotrope und thermotrope Systeme (Flüssigkristalle);  Organische Moleküle an organischen/anorganischen/hybridischen Oberflächen; aktuelle Beispiele synthetischer und natürlicher Materialien werden vorgestellt und Verknüpfungen zu Biosystemen und den entsprechenden Lehrveranstaltungen werden hergestellt.

	Lehrziel

	Der Absolvent verfügt über einen Überblick über die Konzepte der Supramolekularen Chemie im Hinblick auf Anwendungen in der Nanotechnologie;  Die Zusammenhänge zu anderen Lehrveranstaltungen (Biochemie, Biotechnologie, Physik und Analytik) werden erkannt und eingesetzt.

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Nanostrukturierte natürliche und synthetische anorganische Phasen 
	ULG-108
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Wahlvorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Martin Dietzel, Ulrike Barth-Wirsching, Dietmar Klammer. 

	Institut/Institution

	5210 Institut für Technische Geologie und Angewandte Mineralogie

	Unterrichtssprache

	Deutsch oder Englisch 

	Lehrinhalt:

	Struktur und Eigenschaften natürlicher und synthetischer anorganischer Phasen. Oberflächenreaktionen unter besonderer Berücksichtigung der Wechselwirkungen an der Grenzfläche fest/flüssig. Struktureller Aufbau und Chemie innerer und äußerer Oberflächen und deren Bedeutung für spezielle Anwendungen. Entstehung, Zusammensetzung und Verwendung von Nanopartikeln und nanostrukturierten Mineralen.

	Lehrziel:

	Die Lehrveranstaltung gibt einen Überblick über Strukturen und Chemie von nanostrukturierter natürlicher und synthetischer anorganischer Phasen, unter besonderer Berücksichtigung natürlicher Produkte (Minerale), in Hinblick auf deren Eigenschaften und Verwendung.

	Lehrmethode:

	Vorlesung unter Verwendung von Overheadfolien und Powerpointpräsentationen 

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Chemie anorganischer Nanopartikel
	ULG-109
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung 
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Jörg J. Schneider

	Institut/Institution

	Institut für Chemie, KFU, Anorganische Chemie

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Allgemine Aspekte von Dampfphasenabscheidungsprozessen (CVD) am Beispiel von Metallen, Oxiden, Metalnitriden und Verbindungshalbleitern. Synthetische Biomaterialien, Solvothermalsynthesetechniken, Sol-Gel-Methode. Nanostrukturierte anorganische Polymere. Pöröse Materialien mit Mikro- und Mesoporen. Nanoröhren auf der Basis anorganischer Elemente. supramolekulare Architekturen aus anorganischen und metallorganischen Komplexen, Synthese und Eigenschaften nanostrukturierter Metallcluster. Photonische Kristalle, Erzeugung und Eigenschaften.

	Lehrziel

	Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über die Konzepte der Chemie anorganischer Nanomaterialien anhand ausgewählter Methoden und Materialklassen

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Molekulare Elektronik
	ULG-010
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Wahlvorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Emil J.W. List 

	Institut/Institution

	5130 Institut für Festkörperphysik A-8010 Graz, Petersgasse 16/I 

	Unterrichtssprache

	Deutsch oder Englisch 

	Lehrinhalt:

	1. Einführung in die Theorie der molekularen Elektronik:

a. Warum Molekulare Elektronik ?

b. Grundlegende Eigenschaften von Molekülen

c. Ladungstransport in Systemen mit reduzierter Dimensionalität

d. Physik leitfähiger Moleküle und Polymere 

2. Molekulare Elektronik: Logik and Architektur

3. Molekulare Transducer and Biosensoren

4. Molekulare Schalter, Drähte, Transistoren

5. Quantencomputing

6. DNA-Basierende Elektronik



	Lehrziel:

	Durch die Manipulation einzelner Atome oder Moleküle ist es seit kurzem möglich, elektronisch Bauelemente aus Einzelmoleküle herzustellen, die die Bausteine zukünftiger molekularer Elektronik bilden könnten. Im Rahmen dieser Vorlesung werden die Grundlagen molekularer Elektronik vermittelt, so wie aktuellste Forschungsergebnisse präsentiert. 

	Lehrmethode:

	Vorlesung unter Verwendung von Overheadfolien und Powerpointpräsentationen 

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Nanomagnetismus
	ULG-111
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Heinz Krenn

	Institut/Institution

	623 Institut für Experimentalphysik, KF Universität Graz, A-8010 Graz, Univ.platz 5

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Beginnend von den elementaren Grundlagen des Magnetismus werden die material- und anwendungsspezifischen Aspekte des niedrigdimensionalen Magnetismus erklärt. In der Folge werden dann typische "Highlights"  wie magnetische Austauschkopplung in Schichtsystemen, GMR-Effekt, magnetooptische Datenspeicherung, Phasenübergänge, nanomagnetische Werkstoffe besprochen. Ausklingend wird auf die Spintronik, die Kopplung von ladungs- und spinabhängigem elektrischen Transport in Halbleitern eingegangen.

	Lehrziel:

	Die in Grundlagenvorlesungen oft fehlende Behandlung dimensionsabhängiger magnetischer Effekte und deren Erklärung sollen im Vordergrund stehen.

	Lehrmethode:

	Vorlesung (eventuell mit integrierten Übungen)

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Nanophotonik
	ULG-112
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Alfred Leitner und Joachim Krenn

	Institut/Institution

	623 Institut für Experimentalphysik, KF Universität Graz, A-8010 Graz, Univ.platz 5

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Nanostrukturierung und optische Eigenschaften: Strukturelle Resonanzen, Resonanzen in dielektrischen und metallischen Strukturen, Plasmonics, Nahfeldverstärkung, Photonische Kristalle 2. Analytische optische Methoden zur Charakterisierung von Nanosystemen:

Fernfeldmethoden: Spezielle Absorptions- Reflexions- Streulichtspektroskopie, Fluoreszenzspektroskopie, nichtlineare Optik,

Nahfeldmethoden: optische SXM-Methoden: SNOM, PSTM, Methoden zum Studium von Dynamik: fs-Messtechnik an Nanosystemen



	Lehrziel:

	Vermittlung der Grundlagen der Nanooptik und die Erklärung von Anwendungen dieser sollen im Vordergrund stehen.

	Lehrmethode:

	Vorlesung 

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Dünne Schichten: Wachstum, Morphologie und Struktur
	ULG-113
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Falko P. Netzer

	Institut/Institution

	623 Institut für Experimentalphysik, KF Universität Graz, A-8010 Graz, Univ.platz 5

	Unterrichtssprache

	Deutsch/Englisch

	Lehrinhalt:

	Ultradünne Schichten (Nanolayers) stellen wesentliche Elemente in vielen Bereichen der Nanotechnologien dar. In der Vorlesung werden physikalische Grundlagen des Wachstums und der Struktur dünner Schichten diskutiert.

Themen:

· Morphologie und Struktur von Grenzflächen;

· Direkt abbildende Methoden der Strukturanalyse;

· Chemisorbierte und physisorbierte Schichten;

· Filmwachstum aus der Gasphase;

· Benetzung an Oberflächen und Korngrenzen;

Fraktale Konzepte im Filmwachstum.

	Lehrziel:

	Der Dünnschichttechnologie im Nanometerbereich wird in vielen zukünftigen Anwendungen der Nanotechnologie eine Schlüsselrolle zukommen. In dieser Vorlesung werden den TeilnehmerInnen physikalische und chemische Konzepte, die das Wachstum und die Eigenschaften ultradünner Schichten bestimmen, vermittelt. 

	Lehrmethode:

	Vorlesung unter Verwendung von Overheadfolien und Power-Point Präsentationen 

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Mikroelektronik und Mikromechanik
	ULG-114
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Adolf Winkler

	Institut/Institution

	5130 Institut für Festkörperphysik A-8010 Graz, Petersgasse 16/I 

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Optische dünne Schichten, Dünne Schichten in der Mikroelektronik, Dünne Schichten in der Mikromechanik, Anwendung dünner Schichten für magnetische, optische und magneto-optische Speicher.

	Lehrziel:

	Diese Vorlesung befasst sich mit den modernen Anwendungen der Duennschichttechnologie. Paradebeispiele dafuer sind die Mikroelektronik und der ganz junge Wissenschaftszweig der Mikromechanik. Aber auch Anwendungen in der Optik sind von besonderer industrieller Bedeutung. Weiters werden die Studenten mit dem Einsatz von Duennschichttechnologien fuer magnetische, optische und magneto-optische Speicher (CD) vertraut gemacht. Da dieses Fachgebiet sich so rasch entwickelt, werden immer wieder besonders aktuelle Themen in die Vorlesung eingebaut.

	Lehrmethode:

	Vorlesung unter Verwendung von Overheadfolien

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Ellipsometrie – Optische Diagnostik dünner Schichten
	ULG-115
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Georg Jakopic

	Institut/Institution

	Institut für Nanostrukturierte Materialien und Photonik Franz-Pichler-Strasse 30, A-8160 Weiz, Austria

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Ziel der Vorlesung ist, einen Überblick über die ellipsometrische Meßtechnik und ihre Möglichkeiten zur Dünnschichtdiagnostik zu geben. Die Ellipsometrie ist eine optische Meßtechnik, die berührungslos die Extraktion verschiedener optischer Parameter von Schichten bzw. Schichtsystemen gestattet. Die primären dabei erhaltenen Größen sind Brechungsindex, Absorptionskoeffizient sowie Schichtdicke. Dabei können (je nach zur Verfügung stehendem Spektralbereicht) Schichtdicken von einigen 10 µm bis hinunter in den Bereich weniger Nanometer (in Einzelfällen bis zu < 1 nm) ermittelt werden. Der Inhalt der Vorlesung im einzelnen: Meßtechnik

- Aufbau des UV/VIS und des FTIR-Ellipsometers:Strahlungsquellen und Möglichkeiten zur Realisierung von Ellipsometern 

- Modellierung des Schichtsystems: Elektrodynamische Grundlagen, Matrizen verfahren zur Feldberechnung (Jones-Formalismus)

- Fitalgorithmen und ihre Tücken (Konvergenz, Parameterkorrelationen)

- Typischer Auswertevorgang einer ellipsometrischen Messung

- Welche festkörperphysikalischen Größen können extrahiert werden ?

- Anisotrope Schichten – „generalyzed ellipsometry“

	Lehrziel:

	Erlernen der Grundlagen der Messmethode und deren Anwendung. 

	Lehrmethode:

	Vorlesung.

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Theorie von Halbleiternanostrukturen
	ULG-116
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Walter Pötz

	Institut/Institution

	Institut für Theoretische Physik, A-8010 Graz, Universitätsplatz 5 

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:


Weiters wird das Konzept des Quanten Computers und potentialle Realisationen mittels 

	Halbleitern diskutiert.

	Lehrziel:

	In dieser Lehrveranstaltung sollen grundlegende physikalische Modelle im Zusammenhang mit der Theorie von Halbleiternanostrukturen behandelt. 

	Lehrmethode:

	Vorlesung 

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Atomare und molekulare Cluster
	ULG-117
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Wolfgang Ernst

	Institut/Institution

	5110 Institut für Experimentalphysik A-8010 Graz, Petersgasse 16

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Im Rahmen dieser Vorlesung werden folgende Themen  behandelt: 

Methoden zur Erzeugung von atomaren und molekularen Clustern in Überschallstrahl; Anwendung von Lasern zur Ionistation und spektralen Diagnostik; Diskussion der elektroischen Eigenschaften von Molekülclustern als Modelsysteme nanostrukturierter Materialien. Diskussion ihrer Eignung als Bausteine nanostrukturierter Materialien.

	Lehrziel:

	Erlernen der Grundlagen der Physik atomarer und molekularer He-Cluster bzw. deren Charakterisierung mittels Spektroskopie. 

	Lehrmethode:

	Vorlesung.

	Prüfungsmodus:

	Mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Computersimulationen in den Nanowissenschaften
	ULG-118
	3 oder 4 Semster

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Wolfgang von der Linden

	Institut/Institution

	5150 Instituts für Theoretische Physik A-8010 Graz, Petersgasse 16/II 

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	1. Modellierungsansätze 

2. Lösen der Einteilchen–Schrödingergleichung in externen Potentialen

3. Bandstruktur-Rechnungen (LSDA)

4. Klassische Molekular-Dynanik

5. Ab-Initio-Molekular-Dynamik (Car-Parinelo)

6. Tight-Binding Methoden

7. Monte-Carlo/Quanten-Monte-Carlo

8. Stochastische Optimierung

9. Simulation von Wachstumsprozessen

10. Diffusion

11. Anwendungen: Quantumwells/Quantumdots/Quantumwires 

	Lehrziel:

	Die Teilnehmerinnen sollen die wichtigsten Methoden der Computersimulation kennenlernen und einen Überblick erhalten welche Probleme mit welchem Aufwand auf dem Computer simuliert werden können.. 

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Streumethoden 
	ULG-119
	2. oder 3. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Laborübung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Otto Glatter

	Institut/Institution

	Institut für Chemie der KFUG, 8010 Graz, Heinrichstrasse 28.

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Diese Vorlesung erklärt die Grundlagen und typischen Applikationen für folgende Streumethoden: Kleinwinkelstreuung von Röntgenstrahlen und Neutronen, sowie statische und dynamische Lichtstreuung. Die Methoden werden mit so klein wie möglich gehaltenem theoretischem Hintergrund beschrieben, die Vorlesung konzentriert sich auf praktische Aspekte der Lösung des inversen Streuproblems nanostrukturierter Systeme: der Struktur, Wechselwirkung und Dynamik in Soft Condensed Matter. Dies betrifft speziell kolloidale Systeme, Surfactant Self Assembly und Polymersysteme

	Lehrziel:

	Basiswissen über die Grundlagen und Anwendungsmöglichkeiten der verschiedenen Streumethoden im Rahmen von Fragestellungen in der Nanotechnologie, speziell auf dem Gebiet fluider und amorpher fester Systeme.

	Lehrmethode:

	Vorlesung mit Powerpoint, unterstützt durch ausführliches Skriptum.

	Prüfungsmodus::

	mündlich 

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben

	Anmerkungen

	Keine


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Strukturaufklärung mittels Elektronen-beugung und Hochauflösungs-elektronenmikroskopie 
	ULG-120
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Ferdinand Hofer

	Institut/Institution

	7050 Forschungsinstitut für Elektronenmikroskopie und Feinstrukturforschung A-8010 Graz, Steyrergasse 17/III

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Grundlagen der Elektronenbeugung und der Wellenoptik, Aufbau des Hochauflösungselektronenmikroskops, experimentelle Bedingungen, Konvergente Elektronenbeugung, Bildentstehung bei kristallinen und nicht periodischen Proben, Simulation von HREM-Bildern; Anwendungen auf nanostrukturierte Materialien, z.B. Defekte, innere Grenzflächen, Nanoteilchen und Oberflächen.

	Lehrziel:

	Einführung in Methodik der Strukturaufklärung mittels Elektronenbeugung und Hochauflösungselektronenmikroskopie und deren Anwendung auf praktische Problemstellungen in der Nanotechnologie.

	Lehrmethode:

	Die in der Vorlesung vermittelten theoretischen Kenntnisse werden an Hand von praxisbezogenen Beispielen vertieft; jede Untersuchungsmethode wird auch ausführlich an den jeweils modernsten Geräten direkt demonstriert.

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Charakterisierung von Oberflächen und oberflächennahen Schichten
	ULG-121
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Adolf Winkler

	Institut/Institution

	5130 Institut für Festkörperphysik A-8010 Graz, Petersgasse 16/I 

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Auger Elektronen Spektroskopie, Röntgen-Photoelektronen Spektroskopie, Sekundärionen Massenspektrometrie, Rutherford-Rückstreuung Niederenergetische Elektronenbeugung, Hochenergetische Elektronenbeugung, Röntgenabsorptions Feinstruktur Spektroskopie, Rastertunnelmikroskopie, Atom- und Molekülstreuung UPS, Winkelaufgelöste UPS, Inverse Photoemission, Elektronenenergie Verlustspektroskopie. Atom- and molecular beam scattering (ABS, MBS), Ion scattering (LEIS), Ion neutralisation spectroscopy (INS), Secondary ion mass spectrometry (SIMS), Rutherford backscattering (RBS), Scanning tunneling microscopy (STM), Atom probe field ion microscopy (APFIM), Resonance-enhanced multi photon ionisation spectroscopy (REMPI)

	Lehrziel:

	In dieser Vorlesung werden die Teilnehmerinnen mit den klassischen und modernen Methoden der Oberflächenanalytik vertraut gemacht. Oberflächeneigenschaften spielen in der modernen Technologie eine immer größere Rolle. Man denke nur an die Dünnschichttechnologie, Mikroelektronik oder Mikromechanik, an die Bedeutung der Plasma-Wand Wechselwirkung oder an den Einsatz von Oberflächen in der Katalyse. In allen Fällen ist die chemische Zusammensetzung, die geometrische und elektronische Struktur der Oberfläche von besonderer Wichtigkeit. Das Lehrziel dieser Vorlesung ist es, die wichtigsten experimentellen Oberflächenanalysemethoden sowie die dahinterliegende Physik verstehen zu lernen.

	Lehrmethode:

	Vorlesung unter Verwendung von Overheadfolien

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Fluoreszenz Spektroskopie: Prinzipielles und Bioapplikationen
	ULG-122
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 VO
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Albin Hermetter

	Institut/Institution

	5480 Institut für Biochemie A-8010 Graz, Petersgasse 12/II 

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Ausgehend von einer Beschreibung der Prinzipien der Fluoreszenz Spektroskopie sollen die folgenden Themen behandelt werden. Fluoreszenz, Phosphoreszenz, Chemilumineszenz Biologische und synthetische Fluorophore, Fluoreszenzmarkierung von Biomolekülen und supramolekularen Systemen; Instrumentation: Fluoreszenzspektren Fluoreszenzlebenszeit Fluoreszenzlöschung Fluoreszeszenzanisotropie Resonanzenergietransfer Solvensrelaxation Excimerfluoreszenz Fluoreszenzmikroskopie Fluoreszenzanalytik: Immunfluoreszenz, Enzymatische Analyse

	Lehrziel:

	In dieser Vorlesung werden die Teilnehmerinnen mit den Grundlagen der Fluoreszenz Spektroskopie vertraut gemacht. Ein besonderes Augenmerk wird dabei auf Bio- und Nanotechnologie Applikationen der Fluoreszenz Spektroskopie gelegt.

	Lehrmethode:

	Vorlesung unter Verwendung von Overheadfolien

	Prüfungsmodus:

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Praktikum ultradünne Beschichtungen, Clusterstrahlen und Ionenstrahlbeschichtungsmethoden 
	ULG-123
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Laborübung
	2 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Wolfgang Ernst, Robert Saf, N.N., (513) 

	Institut/Institution

	5110 Institut für Experimentalphysik A-8010 Graz, Petersgasse 16

5130 Institut für Festkörperphysik A-8010 Graz, Petersgasse 16/I

5390 Institut für Chemische Technologie organischer Stoffe A-8010 Graz, Stremayrgasse 16/

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Methoden zur Herstellung dünner Schichten Physikalische Grundlagen des Schichtwachstums Aufdampfraten- u. Schichtdickenmessung Physikalische Eigenschaften dünner Schichten; Herstellung und Verarbeitung verschiedenster Materialien zu dünnen Filmen bzw. nanostrukturierten Systemen (z.B. Kügelchen oder Kristalle im Größenbereich weniger nm - mm) mittels einer Ionenstrahlmethode. Untersuchen nanostrukturierter Helium-Clustern in Abhängigkeit von deren Größe und "Verunreinigungen" durch andere Atome mittels spektroskopischer Methoden.

	Lehrziel:

	Erlernen von fortgeschrittenen Herstellungsmethoden ultradünner Schichten bzw. Charakterisierung von Atomclustern.

	Lehrmethode:

	Praktische Laborübung, Arbeit unter Anleitung eines Universitätslehrers.

	Prüfungsmodus:

	Beurteilung der Arbeit im Labor und Diskussionen betreffend die wissenschaftlichen Grundlagen der Versuche.

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Praktikum für Mikrostruktur-, Plasma-, Reinraumtechnik
	ULG-124
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Laborübung
	2 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	N.N. 

	Institut/Institution

	Institut für Nanostrukturierte Materialien und Photonik Franz-Pichler-Strasse 30, A-8160 Weiz, Austria

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Einführung in die Mikrostruktur-, Plasma-, Reinraumtechnik, Fotolithographie, Ätzprozesse Elektronenstrahllithographie.

	Lehrziel:

	Ziel diese Praktikums ist das Kennenlernen wesentlicher technologischer Schritte der Mikrostrukturtechnik zur Herstellung elektronischer Bauelemente und Sensoren. Es soll zugleich ein Einblick in die Anlagentechnik und Messtechnik sowie die Arbeitsweise der Halbleitertechnologie vermittelt werden.

	Lehrmethode:

	Praktische Laborübung, Arbeit unter Anleitung eines Universitätslehrers, bzw. eines qualifizierten Mitarbeiters von JOANNUM RESEARCH.

	Prüfungsmodus:

	Beurteilung der Arbeit im Labor und Diskussionen betreffend die wissenschaftlichen Grundlagen der Versuche.

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Praktikum neue lichtmikroskopische Methoden
	ULG-125
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Laborübung
	2 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Peter Wilhem und Albin Hermetter

	Institut/Institution

	7050 Forschungsinstitut für Elektronenmikroskopie und Feinstrukturforschung A-8010 Graz, Steyrergasse 17/III

5480 Institut für Biochemie A-8010 Graz, Petersgasse 12/II

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Grundlagen der Lichtmikroskopie (Optik): Transmission, Reflexion, Auflösung, Kontrastverbesserung, Abbildungstechniken, konfokale Mikroskopie, Stereomikroskopie. Analytische Methoden im Lichtmikroskop (Substanzidentifizierung): Infrarot-, Raman-, Fluoreszenz-Mikroskopie; bildgebende Verfahren ("Chemical Imaging"). Praktische Übungen (Polymer Blends, Nanocomposites und Füllstoffe, mikroelektronische Bauteile). 

	Lehrziel:

	Erlernen von neuartiger lichtmikroskopischer Techniken und deren Anwendung im Bereich der Materialuntersuchung.

	Lehrmethode:

	Praktische Laborübung am Gerät, Arbeit unter Anleitung eines Universitätslehrers.

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Praktikum Nanomaterialbearbeitung mittels Ionen- und Elektronenstrahlen
	ULG-126
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Laborübung
	2 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Peter Pölt und Julian Wagner

	Institut/Institution

	7050 Forschungsinstitut für Elektronenmikroskopie und Feinstrukturforschung A-8010 Graz, Steyrergasse 17/III

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	In einer „Focussed Ion Beam“-Anlage werden mit Hilfe eines fokussierten Ionenstrahls Festkörper modifiziert, dünne Schichten und 3D Nanostrukturen präpariert. Präparation von Querschnitten in Festkörpern und Bauelementen für SEM- und TEM-Untersuchungen; Zielpräparation und tomographische Untersuchung von lokalen Defekten; Aufbau von lokalen Strukturen bzw. funktionellen Baueinheiten in Mikro- und Nanometerdimensionen

	Lehrziel:

	Erlernen von fortgeschrittenen Präparations- und Nanostrukturierungsmethoden im Bereich der Elektronenmikroskopie.

	Lehrmethode:

	Praktische Laborübung am Gerät, Arbeit unter Anleitung eines Universitätslehrers.

	Anmerkungen:

	Keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Praktikum für Streumethoden
	ULG-127
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Laborübung
	2 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Otto Glatter

	Institut/Institution

	Institut für Chemie der KFUG, 8010 Graz, Heinrichstrasse 28.

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	In diesen Laborübungen soll der Stoff der Vorlesung aus Streumethoden an ausgewählten Beispielen praktisch umgesetzt werden. Die praktische Übung umfasst: Einschulung an den Geräten (Röntgen und Lichtstreuung), Probenvorbereitung, Durchführung der Messungen und wissenschaftliche Auswertung mit modernsten Techniken.

	Lehrziel:

	Erkennen der Möglichkeiten und Grenzen der Methoden und ihrer Anforderungen an die zu messenden Proben

	Lehrmethode:

	Praktische Laborübung, Arbeit unter Anleitung des Universitätslehrers und seiner Mitarbeiter.

	Prüfungsmodus::

	mündlich 

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben

	Anmerkungen

	Keine


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	Nanostrukturierte Arzneiformen
	ULG-128
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Übung
	1 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Andreas Zimmer 

	Institut/Institution

	Inst. f. Pharm. Chemie u. Pharm. Technologie, KFU, Schubertstr. 6, 8010 Graz

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Diese Laborübungen sollen den Stoff aus der Vorlesung Pharmazeutischer Nanotechnologie an ausgewählten Beispielen demonstrieren. Herstellung von Liposomen, Nanopartikel, Nano- und. Mikroemulsionen sowie moderne Self-Assembly-Systeme zur Formulierung von DNA Wirkstoffen. Anwendung von modernen Analysentechniken wie z.B. Streulichtverfahren zur Charakterisierung von Arzneiformen.

	Lehrziel:

	Vermittlung anwendungsbezogener Nanotechnologien im pharmazeutischen Bereich 

	Lehrmethode:

	Vorlesung

	Prüfungsmodus/Durchführung

	mündlich

	Anmerkungen:

	keine

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben


	Titel der Lehrveranstaltung:
	ULG-LV-Nr.:
	Semester:

	DNA-Array Technologie:
	ULG-129
	3. oder 4. Semester

	Typ der Lehrveranstaltung:
	Stunden/Wo
	Anmerkungen:

	Vorlesung
	2 UE
	

	Vortragende/r (Mitwirkende)

	Sepp D. Kohlwein

	Institut/Institution

	Institut für Biochemie, A-8010 Graz, Schubertstrasse 1

	Unterrichtssprache

	Deutsch

	Lehrinhalt:

	Einführung in die Methodik der DNA-Array Technologie, Herstellung und Grundprinzipien von DNA-Arrays. Isolierung von RNA aus verschiedenen Mutanten und unter verschiedenen Wachstumsbedingungen, cDNA-Synthese und -Markierung mit Fluoreszenz-farbstoffen, Durchführung der Hybridisierungsexperimente und quantitative Auswertung mittels Arrayreader unter Einbeziehung der benötigten Software.

	Lehrziel:

	Das Seminar soll den TeilnehmerInnen die Grundbegriffe der Methode der DNA-Array Technologie vermitteln.

	Lehrmethode:

	Seminare mit Laborübungen zur selbständigen Durchführung der Experimente, Herstellung der Präparate und Analyse der Ergebnisse. Schriftliche Unterlagen für die Durchführung der Experimente und den Theoretische Hintergrund werden vor den Übungen ausgeteilt.

	Prüfungsmodus/Durchführung

	Prüfungsimmanent, Anwesenheitspflicht, praktische Arbeit im Labor, Laborprotokoll

	Anmerkungen:

	Voraussetzungen: Einführung in die Genomics/ max 10 Personen

	Ort/Zeit:

	Wird gesondert bekannt gegeben
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